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 Veröffentlicht am 06.03.1963

Norm

ABGB §1097

Rechtssatz

Die bei Mietverträgen übliche Bestimmung, wonach die Aufwendungen des Mieters auf den Mietgegenstand in das

Eigentum des Vermieters übergeben, soll verhindern, daß dem Vermieter bei Au ösung des Mietverhältnisses

unzumutbare Ablösebeträge für Investitionen, die für ihn unter Umständen wertlos sein können, aufgebürdet werden.

Der hier vertraglich vorgesehene Ausnahmsfall, daß solche Investitionen dann vergütet werden sollen, wenn der

Untervermieter oder seine Frau das untervermietete Geschäftslokal selbst in Benützung nimmt, wurde o ensichtlich

deshalb vorgesehen, weil in einem solchen Fall die Investitionen auch für den Betrieb des Untervermieters selbst von

Wert gewesen wären, daher eine Vergütung nur als billig angesehen werden konnte.
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